
Künneth eru sıch häufıg auf bekannte Gewährsleute WIC Hugo Stau-
dınger und Pascual ordan, WENNn GE eutlic macht, das Dogma der lücken-

Alosen Kausalıtät 1SL Wunder werden Ur dıe moderne NaturwI1s-
senschaft Z W: nıcht bewlesen jedoch denkmöglıch DbZW Weltentwick-
lung hat echten Anfang gehabt und cdieser Weltanfang INı auch der
Anfang der eıt als olcher SCWESCH Gottes Offenbarung 1ST Jesus ( Arı1-
STUS unwıederholbar hıstoriısch und zugle1c metahistorisch" ler
Geschichte angesıiedelt Das Christusgeschehen 1ST sowohl nachweiıslıch
Wırklıc  eıt der Geschichte und zugleıc Einbruch der Gotteswirklichkeit
dıese eıt Wır sınd dıe als (Gjottes Wort Hıer geschieht
Uffenbarung und hıer wırd Offenbarung bezeugt

Das Buch 1St für den "gebildeten alen  AL edacht zugleıc aber auch für
den J1heologen gul und nützlıch lesen" und Urc TOIAruUuC 'lese-
freundlıch Es 1ST rıngen, daß VON Schrift und Bekenntnis her dem
Zeıtgeıst wıderstanden wırd Karl l Hermann Kandler

Jürgen Diestelmann Actıo Sacramentalis Die Verwaltung des eili-
SCcCH Abendmahles ach den Prinzipien Martıin Luthers der eıl bis
zur Konkordienformel Groß Vesingen Lutherische Buc  ndlung
Harms 71996 003 456 5 65

Der frühere Pastor der Braunschweiger ern Gemeinde hat diesem
umfangreichen wıssenschaftliıchen Werk Jahrzehntelangen Forschun-
SCH AAHT. Abendm.  slehre Luthers und der lutherischen Theologie des 16
Jahrhunderts zusammengefaßt und Uurc dıe Eınbeziehung bısher aum be-
kannten Quellenmaterials erganzt besonders hinsıchtlich des Kampfes
dıe lutherische re VON Konsekration und Abendmahlsverwaltung C1N1-
SCH norddeutschen Städten

Er legt dar, WIC dıe Dıfferenzen der Abendmahlslehre Luthers und elan-
hthons nach dem Tod Luthers (1546) zwıschen SCINCN Schülern den SOr
"Gnes1iolutheranern und den chülern Melanc  ONnNs den Phıilıppisten")
er IICUu aufbrachen bıs sıch abschließenden Lehrbekenntnis

der Lutheraner der Konkordienformel VON 1577 die Auffassung Luthers
durchsetzte und nıederschlug

IIie Actıo sacramentalıs be1 Luther nıcht Ur den Sakraments-
mpfang, sondern die S5akramentshandlung, WIC S1C Chrıstus ;  1n der
acC da ß verraten eingesetzt hat also mıiıt der Konsekration des
Brotes und Weınes dıie dıe Realpräsenz des Leıbes und Blutes Jesu Chrıstı
ewirkt Melanchthon (und chüler können TUN! M nıcht VON
Konsekration sprechen und begrenzen dıie Gegenwart Christi en
auf den Empfang VOoON rot und Weın €e1 en die be1 der Eınsetzung
Von Jesus gesprochenen Worte lediglıch dıe Verheißung, SC1IMH Leıib und

TI



Blut empfangen werden. Das hat natürlich Konsequenzen für dıe
Sakramentsverwaltung und den mıt den konsekrierten Elementen.
Im Schlußteil se1Ines Buches g1bt Diestelmann deshalb auch praktısche Hıl-
tfen dazu, WIe wiß S1e 1m Sınne Luthers S nıcht anders geben

DiIie Bedeutung se1nes Buches 1eg nıcht 191088 In der /usammentragung
reformationsgeschichtlıchen Materı1als und der unwiderlegbaren Dar-

stellung der ursprünglıchen lutherischen Abendmahlslehre Ks sınd dıe Fol-

geruNgCNH, dıe daraus für dıie heutige Sıtuation und etwa die Lehrgespräche
der Lutheraner miıt anderen rchen ziıehen S1nd. ollen S (mıt Luther)
dıe gesamtkirchliche Weıte und In diesem Sınne "katholische  AA Dimension iıh-
BT Abendmahlslehre bewahren, w1e das etwa 1mM ima-Papıer VON 1982 1N-
merhın versucht wırd aufe, Eucharıistıe und Amt Konvergenzerklärungen
der Kommıiıssıon für Glaube und Kirchenverfassung des ÖOkumenischen Ra-
tes der Kirch  u) oder suchen S1€6 (mıt Melanc  on) NUr eine gesamtprote-
stantısche Verständigung, W1e das ıIn der Konkordıie reformatorischer Kır-
chen in Kuropa 1973 (Leuenberger Konkordie) geschehen ist In beıden und
anderen Erklärungen sprechen S1e nıcht einheıtlıch, weıl S1e in der ache, 1im
Verständnıis VOIN Konsekratıon und Realpräsenz, nıcht ein1g S1nd.
Diestelmanns Buch wiırd schwerlıch olcher inıgung beıtragen, aber In
der rage lutherischer Abendmahlstheologie damals Ww1Ie heute kann ıhm
nıcht vorbeigegangen werden.

Es ist siıcherliıch eın "unzeitgemäßes’ Buch: denn beweılst letztlich,
daß ohl Melanc  on dıe Leuenberger Konkordıie hätte unterschreıiben
können nıcht aber Luther selbst und seine sıch ec auftf iıhn berufen-
den chüler "Im Abendmahl chenkt sıch der auferstandene Jesus Chrıstus
In seinem für alle dahingegebenen Leıb und Blut UrCc. se1ın verheißendes
Wort mıt rot und WeınBlut empfangen werden. Das hat natürlich Konsequenzen für die  Sakramentsverwaltung und den Umgang mit den konsekrierten Elementen.  Im Schlußteil seines Buches gibt Diestelmann deshalb auch praktische Hil-  fen dazu, wie er sie im Sinne Luthers gar nicht anders zu geben vermag.  Die Bedeutung seines Buches liegt nicht nur in der Zusammentragung  neuen reformationsgeschichtlichen Materials und der unwiderlegbaren Dar-  stellung der ursprünglichen lutherischen Abendmahlslehre. Es sind die Fol-  gerungen, die daraus für die heutige Situation und etwa die Lehrgespräche  der Lutheraner mit anderen Kirchen zu ziehen sind. Wollen sie (mit Luther)  die gesamtkirchliche Weite und in diesem Sinne "katholische" Dimension ih-  rer Abendmahlslehre bewahren, wie das etwa im Lima-Papier von 1982 im-  merhin versucht wird ("Taufe, Eucharistie und Amt. Konvergenzerklärungen  der Kommission für Glaube und Kirchenverfassung des Ökumenischen Ra-  tes der Kirchen") - oder suchen sie (mit Melanchthon) nur eine gesamtprote-  stantische Verständigung, wie das in der Konkordie reformatorischer Kir-  chen in Europa 1973 (Leuenberger Konkordie) geschehen ist. In beiden - und  anderen - Erklärungen sprechen sie nicht einheitlich, weil sie in der Sache, im  Verständnis  von Konsekration und Realpräsenz,  nicht einig  sind.  Diestelmanns Buch wird schwerlich zu solcher Einigung beitragen, aber in  der Frage lutherischer Abendmahlstheologie damals wie heute kann an ihm  nicht vorbeigegangen werden.  Es ist sicherlich ein "unzeitgemäßes" Buch; denn es beweist letztlich,  daß wohl Melanchthon die Leuenberger Konkordie hätte unterschreiben  können - nicht aber Luther selbst und seine sich zu Recht auf ihn berufen-  den Schüler: "Im Abendmahl schenkt sich der auferstandene Jesus Christus  in seinem für alle dahingegebenen Leib und Blut durch sein verheißendes  Wort mit Brot und Wein ... Die Gemeinschaft mit Jesus Christus in seinem  Leib und Blut können wir nicht vom Akt des Essens und Trinkens trennen.  Ein Interesse an der Art der Gegenwart Christi im Abendmahl, das von dieser  Handlung absieht" (nämlich actio sacramentalis beschränkt auf diesen Akt  des Essens und Trinkens!), "läuft Gefahr, den Sinn des Abendmahls zu ver-  dunkeln." Hier redet Melanchthon. Die Leuenberger Konkordie ist ein später  Sieg der Philippisten.  Ich schreibe das mit Betrübnis; denn ich verehre den Praeceptor  Germaniae nach wie vor und verdanke ihm tiefe reformatorische Einsichten.  Seine bleibende Bedeutung wird gerade in diesem Jahr seines 500. Geburts-  tages gewürdigt. Was jedoch lutherische Abendmahlslehre und -praxis ist,  ist bei ihm nicht zu lernen.  Malte Haupt  216Diıie Gemeinschaft mıt Jesus Christus In seinem
Le1ib und Blut können WIT nıcht VO Akt des Essens und TIrınkens rennen
Kın Interesse der der Gegenwart Chrıistı 1mM en  m: das VON diıeser
andlung htn nämlıch act10 sacramentalıs beschränkt auf diesen Akt
des Kssens und Trınkens!), "]äuft Gefahr, den Sıiınn des Abendmahls VOCI-

unkeln. “ Hıer redet Melanc  on Dıe Leuenberger Konkordıie ist e1in spater
S51e2 der Philıppisten.

Ich schreıibe das mıt Betrübnıis; denn ich verehre den Praeceptor
(jermanıae nach WI1IeE VOIL und verdanke ıhm tiefe reformatorische Einsıichten.
Seine bleibende Bedeutung wırd gerade In diıesem > SeINES 500 Geburts-

gewürdıgt. Was jedoch lutherische Abendmahlslehre und -praxX1s ist,
1st be1l ıhm nıcht lernen. aup
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